
Berichte
über die Alpenpflanzengärten.

BQricht
übQr dQn AlpQngartQn bQi dQr LindauQr HüttQ

im GauQrtal.

Erstattet von Rektor li 0 0 c k.

Die gewaltigen Schneemassen, die der niederschlagsreiche
Winter 1906/7 auch in die Täler des Rhätikon geworfen, wichen
nur langsam der aufsteigenden Sonne des Vorsommers, so dass
erst am 17. Juni mit der Tätigkeit arn alpinen Garten begonnen
werden konnte. Ausgeführt wurden die Arbeiten-von zwei Ge­
hilfen des Gärtn·ereibesitzer Herrn SÜll der man n, Äschach,
von denen der eine 14 Tage, der andere, Herr Gärtner li a a g,
7 Wochen lang ununterbrochen im Garten tätig waren. lierr
Gärtner liaag hat senon im vergangenen Jahr sich mit solchem
Eifer und mit soviel Liebe zur Sache der ihm übertragenen Auf­
gabe gewidmet, dass sich die Sektion Lindau veranlas t ah,
demselben als Anerkennung für seine Leistungen an Weihnach­
ten ein kleines Geschenk: "Das Pflanzenlcben" von l(erner von
MariJane, zu überreichen. Auch in diesem Jahr- hat lielT liaag
die ihm gestellten Aufgaben mit gleicher Sorgfalt und Gewissen­
haftigkeit ausgeführt. lierr S ü n der man n selbst war wäh­
rend der Arbeitsperiode öfters und manchmal längere Zeit auf
der Lindauer Iiiitte, um die Arbeiten zu leiten und neue Anord-
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nungen ZU treffen. Zunächst galt es, die im Vorjahre neu ange­
legten Felsgruppen und Geröllfelder anzupflanzen, wozu zirka
2000 Pflanzen notwendig waren, die zum grössten Teil aus
den alpinen Gärtnereien des Herrn S ü n der man n entnom­
men wurden,' zum kleineren Teil aus der engeren und weiteren,
pflanzenreichen Umgebung der Lindauer Hütte durch Herrn
Haag herbeigeholt wurden. Während die früher errichteten
Gruppen nach pflanzen-geographischen Gesichtspunkten geord­
net sind, wurde diesmal von einer derartigen Anordnung abge­
sehen, vielmehr "wurden die Felsgruppen nach den jeweils gün­
stigen Standorten mit den verschiedensten Pflanz~n besetzt.
Vor allem wurde aucl1 eine Reihe grösserer, staudenartiger Ge­
wächse angesiedelt, um Abwechslung in das Gartenbild zu
bringen, und die bisherige Beschränkung auf rein hochalpine
Arten wurde hiebei nicht mehr so streng durchgeführt. Im
weiteren Verlaufe des Sommers ,vurde noch eine weitere Fels­
gruppe aus Urgestein aufgebaut, die aber erst im nächsten Jahr
zur Bepflanzung kommen wird.

Gleichzeitig mit den Arbeiten im Garten wurde auch die
Neuerstellung der Umzäunung durch den Hüttenwirt J. Boa t h
und geeignete Hilfskräfte zur Ausführung gebracht, auch machte
die Erweiterung des Gartens eine Verlegung des pfades
der zum Drusentor und zu den Drei Türmen führt, notwendig.
Eine grössere Zahl von Pflanzen wurde in diesem( Jahre wieder

mit Porzellan - Etiketten versehen - schwarzer Druck ;:l.uf
grünem Felde -, wobei neben den botanischen. Bezeichnungen
der Arten' auch die deutschen Pflanzennamen sich finden. Die
einzelnen Felsgruppen selbst wurden durch Porzellan-Etiketten
in grösserem' Forl11at, die an langen Zinkstäben befestigt sind,
gekennzeichnet. Insgesamt wurden 13 pflanzengeographische

Gruppen bezeichnet:

1. Amerikanische Alpenpflanzen.
2. Arktische Gruppe.
3. Ost- und Zentralasiatische Alpenpflanzen ..
4. I(leinasiatische Alpenflora.
5. Balkanflora.
6. Dinarische Alpenpflanzen.
7. I(arpathenflora.
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8. Iberische Alpenpflanzen.
9. Pflanzen der Westalpen.

10. Zentralalpen-Gruppe.
11. Ostalpen-GJUppe.
12. Gruppe der südlichen Kalkalpen.
13. Gruppe der nördlichen Kalkalpen.

@]I===~=C=:::::===~@]!===~=E·===@]

Partie aus dem Lindauergartlm. Dr, R, Doht phot.

@]I===~=~)===@]I===~=~I===@]

Am 16. Juni d. Is. fand die feierliche Eröffnung des Alpen­
gartens bei der Lindauer Hütte im Gauertal statt. Die Sektion
Lindau hatte im .Einverständnis mit der Vorstandschaft des "Ver-'
eins zum Schutz und zur Pflege der Alpenpflanzen" €liesen Zeit­
punkt gewählt in der Erwartung, dass ihrer Einladung zu dieser
feier eine grössere Zahl der Teilnehmer der Generalversamm­
lung in Innsbruck folgen würde. Das schlechte Wetter der vor­
ausgegangenen Tage brachte es mit sich, dass die Teilnehmer­
zahl eine verhältnismässig geringe (15) war, da viele der be-
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reits Angemeldeten die Tour aufgaben. Auch Mitglieder der
Sektion Lindau selbst fanden sich nicht viele ein, da das infolge
des Regens verschobene Lindauer Kinderfest mit der Eröffnungs­
feier zusammenfiel. Diejenigen aber, die sich durch die Wet­
terprognose nicht abschrecken liessen und sich am Vorabend
im Hotel "Stern" in Schruns zusammenfanden, wurden für ihre
Zuversicht reichlich belohnt; denn am nächsten Morgen lag ein
wolkenloser Himmel über dem Rhätikon. In' dem taufrischen
Morgen gestaltete sich der Aufstieg zur Hütte zu ~i!lem .wun­
dervollen'Spaziergang. Nan1entlich der unterste Teil" des Weges,
wo der neuangelegte Pfad den schäumenden Rasafeibach ent­
lang sich hinaufwindet, fand den vollen Beifall der Teilnehmer
und als beim Verlassen der Schlucht ober der Säge sich der
Blick öffnete auf die herrlichen Berge des Gauertales, die im
blendenden Weiss des Neuschnees mit ihren wuchtigen Formen'
heruntergrüssten, da gerieten selbst jene in Entzücken, denen
das Gauertal kein ungewohnter Anblick ist. Die Hütte selbst

! war bei der Ankunft ihrer Gäste reizvoll geschmückt; zu beiden
Seiten der Eingangstiir waren Felsgruppen aufgebaut, aus denen
Latschen und Alpenrosen ,hervorbrachen, Fichtenkränze, von
Alpenrosen durchsetzt, rahmten die Pforte ein. Um 11 Uhr
begann die offizielle Eröffnungsfeier. Der Berichterstatter, als
Vorstand der Sektion Lindau, begrüsste die Erschienenen herz­
lich, insbesondere die Vertreter des "Vereins zum Schutz und
zur Pflege der Alpcnpflanzen", die lierren Apotheker Sc h mol z
und Ingenieur G 0 e saus ßamberg. Er wies darauf hin, dass
man bei einer Gartenanlage naturgemäss nicht von einer Fer­
tigstellung sprechen könne \\-ie bei einem Bauwerk, dass es
sich vielmehr darum handle, dieselbe in einem Entwicklungs­
stadium vorzuführen, das erkennen lasse, was daraus werde.
Die Sektion Lindau betrachte den Akt gewissermassen als einen
Rechenschaftsbericht darüber, wi~ sie in den letzten Jahren die
ihr zur Verfügung gestellten Mittel verwendet habe. Der Red­
ner gab einen kurzen Uberblick über die Geschichte' des Gar­
tens, betonte die Schwierigkeiten, die bei der Ausfiihrun~ zu
überwinden waren, und erwähnte die grossen Verdienste, die
sich tIerr S ü n der man n, Äschach dadurch erworben hat,
dass er die Leitung der praktischen Arheiten vollständig in die
Hand nahm und all das Pflanzenmateriai unentgeltlich !ieferte,
,!=las in dem Garten grünt und blüht. Er schloss mit dem Hin­
weis, dass. es der Sektion Lindau unmöglich gewesen wäre,
aus eigenen Mitteln die Arbeiten so auszuführen, 'wie es ge­
schehen, die alljährlichen reichlichen Subventionen des ,',Ver­
eins zum Schutz und zur Pflege der Alpenpflanzen" förderten
das Unternehmen mächtig. In das Hoch auf diesen Verein
stimmten die Anwesenden freudig ein.
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tlerr 'Apotheker Sc h ni 0 I z aus Bamberg, der Vorstand
unseres Vereins, ergriff als zweiter Redner das Wort. Er dankte
für die herzliche Begrüssung und verbreitete sich über die Ten­
denzen und die Tätigkeit des VereinS, dem er vorsteht. Von
den vier alpinen Gärten, die zurzeit im Arbeitsg~biet de~ D.
und' Osterr. Alpetl-Vereins unterhalten und von dem Verein
subventioniert werden, sind, wie er ausführte, nur zwei im Be­
sitz des D. und Osterr. Alpen-Vereins, der Garten auf der Ne~­
Feuth bei Tegernsee und der Garten bei der Lindauer Hütte;
denn der Schachengarten gehört. der Ul1lversjtät München un<:!
der Garten auf der Raxalpe dem Niederösterreichischen .Ge­
birgsverein. Er dankte der Sektion Lindau und einzelnen Per­
sönlichkeiten für die Tätigkeit, die die Bestrebungen ~die· es Ver­
eins zu fördern \\ ohl I geeignet sind. Er beglückwünschte die
Sektion zu dem, was sie bereits erreicht hat, und gab der Hoff­
nung Ausdruck, dass ihr aus der Schaffung de alpinen Gar­
tens noch viele Freude erwachsen möge. Sein Hoch galt der
Sektion Lindall. '

lierr Ingenieur Go e s überbrachte namens der ektion
Bamberg, die zuerst den Gedanken der Pflege der Alpenpfan­
zen in die Offentlichkeit trug, die besten Wünsche.

Herr S ach s e, Sektion Frankfurt a. M., und Herr Prof.
Tc h 0 h I, Sektion Vorarlberg, taten das Gleiche im amen
ihrer Sektionen. r

Hierauf '\, ur().e die Besichtigung der Pflanzungen unter Füh­
rung des Herrn S ü n der man n vorgenommen. Die Eingangs­
pforte zum Garten war passend mit Pflanzenschmuck ver ehen.
Die Betrachtung der einzelnen Pelsgruppen, die eine erstaun­
licheMenge Arten bergen, nahm viel Zeit in Anspruch, da die
Teilnehmer den Anlagen das grösste Interes e entgegenbrachten.
Namentlich die älteren Gruppen, bei denen ich die Pfanzungen
schon stärker entwickelt hatten, entzückten den Pflanzenfreund.
Alle Besucher waren hochbefriedigt und die Sachvcr tändigen
sprachen sich namentlich darüber anerkennend au , da s die
Standorte der einzelnen Pflanzen in einer Weise den natürlichen
Bedingungen entsprechen, wie es wohl in keiner anderen alpi­
nen Anlage der Fall sein dürfte. Schon jetzt - und päter
noch viel mehr - wird der Garten eine mächtige Anziehung ­
kraft ausüben und für das liüttengebiet der Sektion Lindall, ja
für das ganze Rhätikon von Bedeutung sein.

Ein gemeinsames einfaches Mahl, das die Sektion Lindau
ihren Gästen bot, vereinigte alle Teilnehmer im Wirtszimmer
der Hütte; Speisen und Getränke machten der Wirt chaft füh­
rung alle Ehre.
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Von verschicdnen Sektionen. des D, und Osterr. Alpen-Ver­
eins waren Glückwunschschreiben eingelaufen; die Sektion
Prätigau des Schweizer Alpen-Klubs sandte am Vorabend tele­
graphisch Gruss und Gratulation.

An die erste Arbeitsperiode, die wie schon erwähnt, sieben
Wochen dauerte, sollte sich, wie in früheren Jahren, eine
zweite, längere im lierbst anschliessen. Da lierr tI a a g er­
krankte, so konnten die lierbstarbeiten nicht, wie gewünscht,
zur Ausführung kommen, doch begab sich lierr S ü n der ­
man n selbst anfangs Oktober noch zu dem Garten, um das
Allernotwendigste anzuordnen und auszuführen. Bei dieser Ge­
legenheit pflanzte lierr S ü n der man n auch eine grössere
Anzahl seltener alpiner Pflanzen ein, die kurz vorher lierr
li a a g im Iiochgebirg des Apeninn und der Abruzzen einge­
sammelt hatte. Eine weitere Anzahl dieser Pflanzen wurde zu­
nächst nur eingeschlagen, damit sie mit Beginn des' nächsten
Jahres an ihren definitiven Standort gebracht :werden.

Mit dem Gedeihen der Pflanzen in dem alpinen Garten
kann man nach Ansicht der Sachverständigen nur zufrieden
sein. Zwar machten die Mäuse auch im letzten Winter unter
der schützenden Decke des Schnees grösseren Schaden, nament­
lich die Polster der Silene acaulis fallen ihnen bisher alljährlich
zum Opfer und wenn es auch nicht schwer fällt, aus der Um­
gebung neue Rasen dieser Pflanze herbeizuholen und die Lücken
auszufüllen, so wird doch gehofft, dass der gelegte Giftweizen
die Schädlinge vertreibt. Auch ein alpiner liase hat sich im
letzten Jahr hin und wieder zum Besuch des Gartens einge­
stellt und der schlechte Kerl scheint noch ein besonderer 'fein­
schmecker zu sein, der sich nicht das Schlechteste aus\Vählt ,
hat er doch im letzten Jahr Polyschernone viridis fein sällber-"
lieh abgenagt. Sonst ist der Garten vor Gefahren - auch vor
denen des sich interessierenden Publikums - gnädigst ver~

schont geblieben. .

lierr Dr. Wa g ne r, Innsbruck, dessen wissenschaftlicher
Oberleitung der Lindauer Garten unterstellt ist, war leider
durch dringende Arbeiten so in Anspruch genommen, dass er
sich zur Eröffnungsfeier nicht einfinden konnte, auch eine Be­
sichtigung in einem späteren Zeitpunkt dieses Jahres hat sich
nicht zur Ausführung hringen lassen; wir hoffen, dass lierr Dr.
Wa g n e I' im nächsten Jahr wieder Gelegenheit nimmt, sich
von den Fortschritten, die der Garten gemacht hat, zu über­
zeugen.

Herr S ü n der 111 a n n, der in seinen alpinen Kulturen in
Äschach schon eine grosse Zahl interessanter liybi'iden .beob~
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achtet und kultiviert hat, fand hwer im alpinen Lindauer Gartell
die erste Kreuzung: Chrysanthemum ceratophylloides monta­
num, Die Samen der Chrysanthemum ceratophylloides ergaben
nur Bastardpflanzen mit dem in der Umgebung wohnendel1l
Chrysanthemum montanum.

Interessant ist auch das Verhalten einiger spätblühcnder
Pflanzen: Solidago brachystachya blüht in Lindau (400 m) ge­
wöhnlich die letzten Tage des August; am . Oktober war sie
im Garten bei der Lindauer Hütte (1768 m) reichlich in Knospen,
die wohl. 'kaum zum Aufblühen gekommen sind. Gep.tiana
arcuata, diese prächtige, vielleicht schönste, niedrige, gross­
blütige Art aus Tibet, war bei der Lindauer Hütte am 8. Ok­
tober im Anfangsstadium der Blüte, mit reichlich Knospen, auch
in Lindau blühte sie erst im September. Es i t allerdin&,s uabei
zu bedenken, dass in diesem Jahr die Vegetationsperiode irfolge
der gewaltigen Schneemassen im Gebirge iel später begann
wie in den sonstigen Jahren.

Die Grenzen des Gartens sind jetzt sO\\'eit hinau gerückt
dass er bald den tJmfang erreicht hat, der ursprünglich für den­
selben in Aussicht genommen \yar. für das nächste Jahr wird
er sich wohl der Hütte noch mehr nähern; die liauptaufgabe
aber wird sein, die bisher geschaffenen Gruppen auszl1bauel~.

Eine grosse Zahl alpiner Pflanzen wirkt auf da Auge. vor
allem durch das massenhafte Auftreten ihrer kleinen Blüten
wenn sich die einzelnen Individuen zu Polstern und Rasen ver­
einigt zeigen. Die Entwicklung der eingepflanzten :Excmplarc
zu solchen Kollektivwirkungen schreitet im Lindaller Garten
langsam aber sicher vor sich, da die Einpflanzung peinlich auf
die Bedürfnis~,e der einzelnen Arten Rücksicht genommen hat.
Die Sektion Lindau ist daher überzeugt, das ihr Garten in den
nächsten Jahren erst recht zur freude aller freunde der herr­
lichen Alpenflora sich weiter entwickeln wird. Sie hält e
aber für eir;e Pflicht, auch an dieser Stelle Herrn ü n der ­
man n für seine Mühewaltung und seine OpfeIfreudigkeit, mit
der er bishEr den alpinen Garten ven altet hat, den ergeben ten
Dank auszusprechen, ebenso auch dem "Verein zum chutz
und zur Pflege der Alpellpflanzen", der dur h seine lIbven­
tionen den Garten hat so ra~,ch sich entwi kcln las en.

Blühende Pflanzen:
Aufgenommen von F. S Ü 11 der m a 11 11.

Die Liste gi~t nur ein unvolls~ändi.~es Bild, da ich die bliihenden
Pflanzen nur \ ahrend melller zeitweiligen Anwesenheit aufnehmen
konnte. pie Zahlen l1ach ,den Pflanzennamen bedeuten: = nahe
am Aufbluhen, J = aufbluhend" 2 = halbvollbliihend 3 = voll-
blühend, 4 = abbliihel1,d, 5 = verblüht. '

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



, .

Am 28. Juni

Achillea ageratifolia J..
- atrata O-l.

Alyssum Moellendorrianum 1..
- ovirense J-2.

. - repens 0-1.
Androsace arachnoidea' 1..
. - brigantiaca 2.
-. - . carnea 4.

,. Charpentieri 5.
Chamaejasme 0-1.
glacialis 5. .
helvetica 4-5.
helveticflX ·pubescens 5.
Laggeri 4.
oNusifc:lia 1-2.
pubescens 4-5.'
villosa 0-1.
Vitaliana 3-4.
W\I!;enialla 5.
tIalleri 4.

Anemone alpina 3.
- narcissiflora O.
- sulfurea 3.
- vernalis 5.

Arabis carduchorum 2.
- Ferdinandi-Cohllrgi 1.

Armeria alpina 1-2.
Aronicum scorpioides 1.
Aubrietia croatica O-J.
Bellidiastrlllll Michelii 1.
Bergenia cordifolia 3.
Cardamine resedifolia 1.
Cerastium viilo~lIm 1.
DianthliS Freynli J.

- glacialis fl. albo 1-2.
Doronicum cordifolium 2.
Draba aizoides 4.

bruniaefolia 4.
carinthiaca 2.
ciliata 2.
Dedeana 3.
tomentosa 2.
Wahlenbergii ?

:Eritrichium nan~lIn J.
:Erysimum pllrpllrellm 3.
Geum intermedium J.

- reptans 2.
- Rossii 1.

Iberis commlltata 0-1.
Moehringia Uriesebachii J.

Am 9. Juli

Achillea Aizoon J
Clavennae ].

- Iiausknechtii 1.

haben geblüht:.

Myosotis alpestris 1.
-- Iithosperrnifolia '0.
.- rJlpiGola. 1.

Phlox setacea 1.
PetentiI1a chrysocraspeda 1.' ,
Primula oÄllricula 2. 'l

denticulata 4-5.
longiflora 2. .

. luteola '1.
latifolia 5.
obtusifolia 0-1.
ped.emontana 5.
pubescens 4.
rosea 5.

Ranllnculus amplexicaulis 3.
- glacialis 1. I •

- rutaefolius 2--3.
- Seguieri 1-2. .

Rhodiola linifolia val'. rubra 1.
Romanzoffia sitchensis 2.
Salix reticlllata 1.
Saxifraga Burseriana 5.

bronchialis 0-1.
carpathica 1.
cernua O.
caespitosa purpurea 1.
exarata 1.
flagellaris 1.
luteo-viridis 1.
muscoides 1.
permsylvanica 1.
Rhei purpurea 0-1.
biflora 5.
macropetala 5.
Murithiana 5.
oppositifolia 5.
retusa 5.

Thlaspi Kerneri 4-5.
- Lerescheanum 3.
- limosellaefolium 3.
- rotundifolillm3.

Viola calcarata 2.
- Zovsii 3.

Valeriana' celtica 2.
- montana 1.
- saliunca 0-1.
- supina 0-1.

Veronica satllreioides 1.
Waldsteinia trifolia 0-1.

haben geblüht:

Aehillea moschata 0-1.
nana 1.

- oxyloba 1.
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Aisine Villarsii 1.
Anthemis Carpatiea 1.

- Maeedonica 1.
Arabis Billardieil 5.

- Sturii 4.
- raethita 2.

Androsace Chumb"i J.=. ~~~~~nt~sa ~1. ;
- sempervivqides 2: .."

Arnebia' echioides 3.
AronicLUTI glaciale 3. ,
Arenaria purpuraseells -,1. '
Artemisia Baumga.rfeui '1-

eriantha 0." ,
.:....- glacialis O. .
- Villarsii 1.

Aster Pattersonii 3.
Asperula capitata 0-1.'

- hirta 0-1.
Astragalus alpinus ].
Bfscutella laevigata 2.
Calamintha alpina ].
Campanula cenisia 0-1.

- cenisia albiflora 0-1.
Cherleria sedoides 2.
Chrysantemum alpinum 2.

- atratum 1.
- ceratophylloides].
- minimum var. incanu111 3.

Coeloglossum viride 2.
Daphne striata 3.
Dianthus microlepis val'. albi-

florus 3.
Draba aurea 3.
Erigeron compositus ].
o - leiomerus].

0' _ trifidus 1.
- uniflorus 1.

Erinus alpinus 1.
'Erysimum goniocaulon 2.

- pumilum 2.
Oeum Jieldreiehii 1.
-' rivale 1.
- triflorum ].

Olcbularia cordifolia 2.
- nana 2.

OYll1nadenia conopea J.
Jielianthemum alpestre 2,
Iberis Jordani 2.
Kernera ~,axatilis 1.
Linaria alpina 2.
Linum austriaculll 1.

- capitatum 0-].

27 -

.L10ydia serotina 1.
Luzula lutea 2.
Lychnis alpil,la 2.
Moehriogia polygonoides 2.
Myosotis Rehsteilleri J.
Oxyria digYlla 4.
Papaver alpinum' 1.
Pentstemon Jia,llii 1.
Phlox amoena ].

- nivaiis 1.
Plantago alpina 2.
Polygala Chatnaebux'us 2.
Polychemone 'nivalis 1.
Ramondia äthaliae 1.
Ranuuculus alpestris 3.

- bilobus 5. .
- Traunfellneri '3.

Rhododendron ChamaecL tu
Rumex nivalis '2.
Saponaria ocymoides 2.
Saxifraga arllbiqua 2.

aquatieal J.
carpatica 3-4.
cernua 2.
capitata j.
cuneifQlia 1.
Oeum 1.
Jioheuwartii 2.
Kolenatiana 1.
pedemoutaua 2.
Reyeri 2.
rotundifolia 1.
sedoides 2.
stellaris J.
umbrosa 0-1.
Willkommiana 1.
f1agellaris I.

edum atratum 2.
Sempervi\ um montanulll J.

enecio incanu 1.
- parviflorus I.
- uniflorus J.

Thalietrum aquilegifoliulll 2.
Trollius europaeu 2.
Valeriana saxatilis 1.

iola ceni ia 2.
- heterophylla 2.
- Valderia 2.

Veronica dichrusa 1.
- gentianoides 2.

axatili 1.
Wulfenia carinthla a 1
Wald teinia' lt ifolia 4..
Zahbrucknera paradoxa 11.

. )

3.
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Am 16. Juli blühend:

Achillea moschata 1.
Alyssum saxatile 1.
Anthemis mucronulata J.
Androsace lactea 1.
Arabis alpina 3.
Aster alpinus 1.
Campanula alpina 3.

- excisa 0--1.
- thyrsoidea 1.

Cineraria capitata 1.
Dianthus alpinus 4.

callizonus 2.
frigidus 0-1.
furcatus 2.
gelidus 1.
integer 4.
Lereschei 1.
scardicus 2.

- <:.'ternbergii 2.
Dracocephalum Ruvschiana 2
Erigeron Andersonil 1.
Gentiana bavarica 1.

Am 24.
Achillea.. holosericea 2.

Jaborneggi 5.
Kellereri 3.
Lereschei 3.
Iingulata 3.
Portae 4.
serbica 3.
Thomasiana 2.
Wilczekii 2.

Aconitum Lycotonum 4.
- Napellus 3.

Aethionema grandiflorum 3.
- saxatile 4.

Alchemilla major 3.
Alsine grandiflora 2.
Anthemis Argaea 4.

- montana 3.
Arenaria congesta 3.

- gracilis 2.
- montana 3.

Astrantia carniolica 2.
Banffia petraea 2.
Bupleurum stellatum ,3.
Campanula cae.pitosa 2.

excisa 4.
ll111ralis 1.
plllla 4.
pllsilla 4.
Scheuchzeri 2.
turbinata 1.

Cardlllls Sllmmanus 2.
Cerastil1m carinthiacllm 2.

Uentiana pumila 1.
- Rostani 2.

tledysarum obscurum 1.
tlutchinsia alpina 3.

- Auerswaldi 3.
Leontopodium alpinum 1.
Moehringia polygonoides O.
Myosotis pygll1aea 3.
Parnassia misourensis 1.
Plantago pyrenaica 1.
Potentilla Bremna 2.

- frigida 3.
- nivea 2.

Pyrethrum Tschichatscheffi 2.
Saxifraga atropurpurea 1.:

ajugaefolia ).
bronchialis 1.
caesia O.
citrina 1.
densa 1.
taygetea 1.

Senecio Doronicull1 0-1.

August blühend:
Cirsium hcterophyllllm 1.
Crepis pygmaea 3.
Edrajanthus dalmaticus 1.
Erigeron auralltiacus 2.

- caucasicus 2.
- pulchellus 2.

Erodium cheilanthifolium 3.
- olympicum 3.
- Manescavi 3.

Eryngiull1 alpinum 1.
Oeranium Cndressii 4.

- ll1acrorrhizulll 4.
Gypsophylla repens var rosea 3.

- Sünderlllanni 2.
- cerastoides 2.

tlelianthemum piloS1ll11 3.
tlerniaria alpina 4.
tleuchera rubescens 3.
tlieracilllll lanatum 3.
tlorminulll pyrenaicum 4.
LeontopodillnI ilimalayense 2.

- japonicllm 2.
Linaria anticaria 2.

- origanifolia 2.
Marrubium libanoticum 2.

- velutinum 2.
Mulgedium Hlpinum 4.
Potentilla alchemilloides 2.

antrosanguinea 4.
nepalensis J.

- sangliisorlJaefolia 2.
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Primula exigua 3.
Polygonum Brunonis 3.
Rhodiola rosea 2.
Rhaponticum helenifolium 4-5.
Saxifraga Aizoon 2.

cochlearis 2.
Porsteri 3.
Hausmanni 2.
Hirculus l.
mutata 1.
patens 2.

Am 8.

Alchemilla major 4-5.
Arenaria purpuraseens 4.
Armeria setacea 4-5.
Cerasticum Iil.llatum 4-5.
Oentiana ornata 1-2.

septemfida 3-4.

Saxifraga pyrami<1alis 3.
- trifurcata 3.

Silene alpestris 3.
Elisabethae 3.
pudibunda 2.
quatrifida 2.
Saxifraga 2.
vallesia 2.
Zawadskyi 4.

Symphiandra Wanneri 4.
Veronica fruticulosa 3.

Oktober blühend:

Linaria origanifolia 3-4:
Marrubium libanoticutll 4-5.
Potentilla nepalensis 3.
Pterocephalus Parnas i 2.
Sedum pulchelIum J-2.
Tanacetul11 argenteum 3.
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